
Spannungen und Konfl ikte zwischen der 
betriebsnotwendigen Flexibilität der Einsatzzeiten und 
dem Stabilitätsbedarf der Beschäftigten
Die vorherrschende Produktionsweise in der Chemie ist Schichtarbeit, 
nicht zuletzt in der besonders belastenden Form der vollkontinuierlichen 
Wechselschicht. 
Ausgleichsmöglichkeiten zur Reduzierung der Belastungen für 
die in Wechselschicht Beschäftigten sind von vielen kleinen und 
mittelständischen Unternehmen (KMU) erheblich schwerer anzubieten 
als von großen Unternehmen.

Spannungen und Konfl ikte zwischen betrieblichen 
Anforderungen an Leistungs- und Arbeitszeitstabilität und 
lebensweltlichen Flexibilitätsanforderungen
Komplementär zur Problematik der Schichtarbeit führen altersstrukturelle, 
biografi sche und milieubedingte Faktoren zu tendenziell wachsenden 
Spannungen zwischen dem betrieblichen Interesse an Leistungs- 
und Zeitstabilität der Beschäftigten einerseits und dem Bedürfnis 
ausreichender Zeitfl exibilität zur Übernahme von lebensweltlichen 
Verpfl ichtungen (insbesondere Betreuung von Kleinkindern und 
Pfl egeverantwortung) andererseits.

Unter dem Motto „Familie – ein Plus für Unternehmen“ bewegt 
sich das Verbundprojekt in den beiden genannten Spannungsfeldern, 
in denen zusammen mit einer größeren Anzahl von Betrieben 
praxistaugliche Lösungen für die Balance von Flexibilität und Stabilität im 
Schichtbetrieb konzipiert und in der betrieblichen Praxis erprobt werden.
An diesem Vorhaben sind drei Teilprojekte an den Chemiestandorten 
Bitterfeld-Wolfen und Leuna in Sachsen-Anhalt beteiligt. 
Die Stadtverwaltung Bitterfeld-Wolfen wird, angeregt durch 
ein Vorbild in Leuna, eine Servicestelle aufbauen. Dort werden die 
Beschäftigten der ansässigen Betriebe zu Themen der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf beraten. 

Die Qualifi zierungsförderwerk Chemie GmbH (QFC) arbeitet 
seit Jahren aktiv an beiden Chemiestandorten und übernimmt vor allem 
die Kontakt- und Transferarbeit.
Unterstützt werden die Teilprojekte durch das Zentrum für 
Sozialforschung Halle e. V. (zsh), das die wissenschaftliche 
Begleitung und Gesamtkoordination im Projektverbund in der Hand hält. 

Angestrebte Ergebnisse sind: Kooperationslösungen 
und Arbeitszeitregelungen für KMU sowie qualifi zierte 
Servicestellen in Bitterfeld-Wolfen und Leuna.
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